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Terminhinweise

Wiederholung
Sonntag, 18. September, 8.45 Uhr,

Berufsbildungszentrum Elisabethstraße 4

Oberbürgermeister Christian Ude gibt seine Stimme zur Bundestagswahl
ab.

Wiederholung
Montag, 19. September, 11.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 203

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht Walter Kirchner die Medaille
„München leuchtet – Den Freunden Münchens” in Silber. Die Auszeich-
nung wird Kirchner für seine Verdienste um die Kinostadt München ver-
liehen. In seiner Vertretung wird seine Frau, Marlies Kirchner, die Medaille
in Empfang nehmen.

Wiederholung
Montag, 19. September, 19 Uhr,

Filmmuseum des Münchner Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1

Stadtrat Walter Zöller (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürgermeisters
Grußworte zur Verleihung der Kinoprogrammpreise und Starter-Filmpreise
2005. Kulturreferentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl wird die Laudatio für
die Kinoprogrammpreisträger halten und die Urkunden überreichen. Die
Starter-Filmpreise 2005 erhalten Jakob M. Erwa (Kurzfilm „Wie Schnee
hinter Glas”), Sonja Heiss (Kurzfilm „Christina ohne Kaufmann”) und Gil
Mehmert (Spielfilm „Aus der Tiefe des Raumes”). Die Kinoprogrammprei-
se der Landeshauptstadt München gehen an  Christoph Ott und Joseph
Vilsmaier (Kino „Neues Arena”), Louis Anschütz (Studio Isabella), Wolf-
gang Bihlmeier, Bernd Brehmer, Doris Kuhn und Erich Wagner (Werkstatt-
kino). Als Laudatoren für die Starter-Preisträger konnten durchweg ehema-
lige Preisträger und inzwischen bekannte Regiepersönlichkeiten gewonnen
werden wie Stefanie Sycholt (Malunde), Hans-Christian Schmid (Lichter)
und Oscar-Preisträger Florian Gallenberger (Schatten der Zeit).
Im Rahmen der Preisverleihung werden die preisgekrönten Kurzfilme und
Ausschnitte des Spielfilms „Aus der Tiefe des Raumes” gezeigt.

Mittwoch, 21. September, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Raum 300

Plenumssitzung des Seniorenbeirats der Landeshauptstadt München. Auf
der Tagesordnung stehen unter anderem die Punkte „Organisation und
überregionale Zusammenarbeit“ und „Altenhilfe und Gesundheit/Altenar-
beit und Bildung“.
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Mittwoch, 21. September, 11 Uhr, Rathaus, Zimmer 200

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert überreicht einer Münchnerin und
einem Münchner die Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bundes-
republik Deutschland. Sie wurde ihnen auf Vorschlag des Bayerischen
Ministerpräsidenten vom Bundespräsidenten für ihr langjähriges Enga-
gement zugunsten der Deutschen Tibethilfe sowie den Kraftsport und die
Jugendarbeit beim Sport-Club München von 1906 verliehen.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 19. September, bis Donnerstag, 22. September,

jeweils 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogen-
hausen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Rufnummer 95 72 04 94.

Freitag, 23. September, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Schüler experimentieren mit Solarzellen aus der Raumfahrt

(16.9.2005) Die Solarenergie steht im Mittelpunkt des Schülerwettbewerbs
„Powered by Space“, den das Schulreferat der Stadt München gemeinsam
mit dem Bildungszentrum für Solarenergie, dem städtischen Umweltrefe-
rat und dem Raumfahrtunternehmen „EADS Space“ veranstaltet. Münche-
ner Schülerinnen und Schüler haben bei diesem Wettbewerb die Gelegen-
heit, sich in Kleingruppen kreativ mit dem Thema Solarenergie auseinander-
zusetzen und dabei Solarzellen aus der Raumfahrttechnik als Kraftquelle
für Modellautos, Solarmobile, Boote oder für solare Kunstwerke einzu-
setzen.
Für den Wettbewerb stellt die „EADS Space“ Tausende von Solarzellen zur
Verfügung. Die Zellen stammen aus dem Ottobrunner Solargeneratoren-
zentrum des Raumfahrtunternehmens und gleichen denen, die auch für
Satellitenmissionen im Weltall zum Einsatz kommen. Günter Adam, Leiter
des Ottobrunner Solargeneratorenzentrums der „EADS Space“, übergab
diese Solarzellen jetzt an Wilhelm Nutzinger vom Münchner Schulreferat.
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„Mit dieser Aktion wollen wir die Schüler motivieren, sich mit der Solar-
technologie zu beschäftigen. Außerdem wollen wir die anwendungsorien-
tierte Wissensvermittlung unterstützen und die technische Kreativität der
Schüler fördern“, so Adam.
Die notwendigen Werkzeuge, wie Lötkolben, Heißklebepistolen, Motoren,
Leuchtdioden und weitere Experimentiermaterialien stellt das Referat für
Gesundheit und Umwelt aus Mitteln des „Erweiterten Klimaschutz-Pro-
gramms“ (EKSP) zur Verfügung. „Maßnahmen wie diese sind ein wertvol-
ler Beitrag und ein Baustein auf dem Weg, München zur Solarstadt zu ma-
chen”, sagte Joachim Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt. „Bil-
dung und Wissen sind Schlüssel zum Erfolg. So stellte bereits vor drei
Jahren mein Referat EKSP-Mittel dem Schulreferat für solche Solarprojekte
bereit, an denen Schüler aktiv mitwirken wie zum Beispiel bei der Arbeit
mit Solarstromexperimentierkästen, -materialien und -modellen. Ab dem
Herbst dieses Jahres wird nun die Lehrerfortbildung gefördert mit dem
Ziel, dass sich dann entsprechend qualifizierte Schulabgänger für die Be-
rufsangebote aus dem Bereich Energie und Umwelt interessieren.”
Bis zum 31. März kommenden Jahres haben die Schülergruppen Zeit, ihre
solaren Kreationen fertig zu stellen. Anschließend wird eine Expertenjury
die Arbeiten bewerten.
Den Siegern des Wettbewerbs winkt ein Besuch des Weltraumparks Cité
de l’Espace im französischen Toulouse inklusive eines Abstechers zum
Satellitenintegrationszentrum der „EADS Space“ in der südfranzösischen
Stadt. Als weitere Preise hat die „EADS Space“ Besuche der Raumfahrt-
produktionsstätten in Bremen, Friedrichshafen und Ottobrunn sowie Sach-
preise gestiftet. Die Gewinner des Wettbewerbs sollen bei den Münchener
Solartagen 2006 bekannt gegeben werden. Am 28. April sollen auch die
Arbeiten der Teilnehmer der Öffentlichkeit auf dem Marienplatz präsentiert
werden.
Raumfahrt in ihrer heutigen Form wäre ohne Solarenergie kaum möglich,
denn fast alle Satelliten und Raumsonden werden von Solarzellen mit
Strom versorgt. Und auch auf der Erde gewinnen Solarzellen als umwelt-
freundliche Energiequelle mehr und mehr an Bedeutung. Deshalb werden
inzwischen auch an vielen Münchner Schulen Fotovoltaikprojekte durchge-
führt. An einigen Schulen werden beispielsweise Solarstromanlagen be-
trieben, und Schülergruppen erarbeiten im Unterricht die theoretischen und
technischen Grundlagen dieser umweltfreundlichen Energietechnik. Die
Ergebnisse dieser Arbeiten zeigen sie bei den Münchner Solartagen oder
an ihren Schulen mit Solarbrunnen oder Solarschaukästen.
Die Münchener Schulen sind bereits schriftlich zur Teilnahme am Wett-
bewerb eingeladen worden. Wer keine Einladung erhalten hat, kann sich
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auch direkt bei Franz Hammerl-Pfister vom Schulreferat informieren
und anmelden: eMail: franz.hammerl-pfister@muenchen.de, Telefon
2 33-2 73 28. Anmeldeschluss ist der 30. September.

Sonderverkaufsaktion im Gebrauchtwarenkaufhaus Halle 2

(16.9.2005) Unter dem Motto „Alles muss raus” wirbt der Abfallwirt-
schaftsbetrieb München für eine Sonderverkaufsaktion des Gebraucht-
warenkaufhauses (Halle 2) in der Sachsenstraße 25. Am Samstag,
17. September, findet dort von 9 bis 14 Uhr ein Räumungsverkauf wegen
anstehender Umbauarbeiten statt. Alle Waren werden deshalb zu beson-
ders günstigen Preisen angeboten. Das Sortiment der Halle 2 ist riesen-
groß und reicht von Gebrauchtmöbeln, Tischen, Stühlen, Schränken über
Lampen, Regale und Hausrat von der Bratpfanne bis zur Blumenvase.
Zum Sortiment gehören auch Fernseher, Elektrogeräte, Fahrräder, Bücher
und Schallplatten. Vom 20. September bis 3. Oktober muss die Halle 2
wegen Umgestaltungsarbeiten geschlossen bleiben. Am Dienstag,
4. Oktober, eröffnet das städtische Gebrauchtwarenkaufhaus wieder mit
dem gewohnten vielfältigen Angebot.

Architektur für Jugendliche im Haus der Gegenwart

(16.9.2005) Sechs Schulklassen haben im Rahmen eines Workshops zwei
aktuelle Wohnbauprojekte in der Messestadt Riem analysiert, verglichen
und bewertet: den Geschosswohnungsbau der WOGENO eG an der
Caroline-Herschel-Straße und das Haus der Gegenwart. In den Workshops
machten sich die Jugendlichen Gedanken über die eigenen Wohnbedürf-
nisse und Wünsche. Gleichzeitig mussten sie sich aber auch mit neuarti-
gen Wohnkonzepten und fremden Wohnsituationen auseinandersetzen:
Warum sieht dieses Gebäude so aus? Wer wohnt hier? Wie leben diese
Leute? Willst du hier wohnen? Wie würdest du gerne wohnen? Im prakti-
schen Teil entwarfen die Schülerinnen und Schüler Immobilienanzeigen für
beide Gebäude. (Workshopleitung: Miriam Mahlberg, Jan Weber-Ebnet)
Am Montag, 19. September, findet um 18 Uhr im Haus der Gegenwart,
Georg-Kerschensteiner-Straße 55 (Messestadt West) die Präsentation
der Workshopergebnisse und eine Diskussionsrunde mit Heike Skok, Vor-
standsmitglied der WOGENO München eG, den Architekten des Hauses
der Gegenwart, Allmann Sattler Wappner, Olga Ritter und den Schülerin-
nen und Schülern der beteiligten Schulklassen statt. Veranstalter ist das
Haus der Gegenwart gGmbH in Kooperation mit Urbanes Wohnen e.V.,
kommA Architektur kommunizieren, der BUGA05 und der Bayerischen
Hausbau. Alle Schülerarbeiten sind im Internet unter www.urbanes-
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wohnen.de/gruenercampus abrufbar. Die Moderation übernimmt Dina
Straße, Kuratorin.
Für Kuratorium und Presse sind Stefanie Greca und Dina Straße verant-
wortlich, erreichbar unter Telefon 2 33-2 50 14. Informationen können auch
über www.haus-der-gegenwart.de eingeholt werden.

Info-Point: Engagiert leben in München

(16.9.2005) Wer sich in München für seine Stadt engagieren will und einige
freie Stunden in ein interessantes, freiwilliges Engagement investieren
will, aber noch nicht richtig weiß, wo und wie, ist eingeladen, sich am Mitt-
woch, 21. September, von 15 bis 19 Uhr in der Stadt-Information im Rat-
haus zu informieren. Diesmal beraten kompetent beim Info-Point 2005 die
Freiwilligen-Agenturen der Caritas f-net, und eine Initiative stellt sich vor:
die Deutsche Fibromyalgie Vereinigung e.V. Sie berät Menschen, die an
starken Muskelschmerzen leiden und dies unbehandelt über Jahre hin-
weg. Es bestehen Selbsthilfegruppen, denen sich Betroffene anschließen
können und auf diesem Wege oftmals die nötige Entlastung erhalten. Alle
Aktivitäten sind ehrenamtlich. Freiwilliges Engagement macht Spaß, bildet
weiter, macht Sinn und unterstützt eine solidarische Stadtgemeinschaft.
Nähere Informationen sind im Internet unter www.muenchen.de/engagiert-
leben und www.foebe-muenchen.de. Die weiteren Termine des Münchner
Info-Point 2005: 19. Oktober und 16. November

Märchen aus aller Herren Länder am Weltkindertag

(16.9.2005) Männer und Frauen des Ausländerbeirates München lesen am
Dienstag, 20. September, von 14 bis 18 Uhr anlässlich des Weltkindertags-
festes auf der BUGA 05 Märchen aus Deutschland, Griechenland, Russ-
land, Bosnien, Kroatien, Serbien und der Türkei in ihren jeweiligen Mutter-
sprachen.
Wer also hören möchte, wie „Die Gabe der Nymphe” auf Griechisch klingt
oder wie sich der Hochzeitsreigen zweier Vögel in einem russischen Mär-
chen auf Russisch gestaltet, findet sich am besten um 14 Uhr im Pavillon
auf der Wiese bei der Seebühne ein. Um 15 Uhr liest dort der bekannte
Profifußballer Slobodan Komljenovic vom TSV 1860 München ein serbi-
sches Märchen in deutscher Sprache vor. Weiterhin stehen Märchen in
arabischer, englischer, französischer und spanischer Sprache auf dem
Programm.
Das Märchenprogramm wird vom Verein Lesewelt zusammen mit dem
Ausländerbeirat und TREFFAM (Treffpunkt Familie International der Inneren

http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.muenchen.de/engagiert-leben
http://www.foebe-muenchen.de
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Mission) unter dem Motto „München liest – in 101 Sprachen – Märchen
der Welt” organisiert und von vielen weiteren Einrichtungen unterstützt.
Weitere Informationen zum Programm des Weltkindertages im Internet
unter www. pomki.de und zur Arbeit des Ausländerbeirates unter
www.auslaenderbeirat-muenchen.de.

„Faltsch Wagoni“ in der Stadtbibliothek Moosach

(16.9.2005) Am Dienstag, 20. September, tritt um 20 Uhr das Duo Faltsch
Wagoni in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61 a, auf.
„Deutsch ist dada? Und obst!” ist ein musikalisch-kabarettistischer
Schlingerkurs durch die deutsche Sprache von und mit Silvana Prosperi
und Thomas Busse.
Faltsch Wagoni bringen die in Dummdeutsch und Blödeltalk verendende
deutsche Sprache mit Wortwitz, komischer Musik und skurriler Phantasie
wieder zum Klingen. „Geistreicher Slalomlauf zwischen Ungeist und Zeit-
geist” (FAZ) – „Eine entfesselte Ansammlung verbaler und musikalischer
Kunststücke; nichts ist professioneller als das organisierte Chaos der
Faltsch Wagonis“ (Neue Westfälische). Ausgezeichnet wurde das Duo mit
der tz-Rose für sein Programm „Deutsch ist dada”, mit dem Kabarettpreis
der Stadt München und dem Publikumspreis des Theaterforums Gauting.
Eintrittskarten zu 10 Euro, ermäßigt 8 Euo, sind ab sofort in der Stadt-
bibliothek Moosach erhältlich oder können unter 1 40 13 29 telefonisch
reserviert werden.

Führung durch Ausstellung „Die elegante Welt der Regina Relang“

(16.9.2005) Am Mittwoch, 21. September, findet um 15 Uhr eine Führung
durch die Ausstellung „Die elegante Welt der Regina Relang“ im Münch-
ner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, statt. Treffpunkt ist im Foyer. Der
Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro, zuzüglich 4 Euro Führungsgebühr.
Die Fotografin Regina Relang (1906 - 1989) war in den fünfziger und sech-
ziger Jahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands. Die um-
fangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der Reporta-
gefotografin der dreißiger Jahre zum Star der deutschen Modefotografie
der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der Bilder mit
Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Portraitsammlung I
werden Selbstportraits, Künstler- und Prominentenfotos sowie Gesell-
schaftsbilder aus dem Bestand des Fotomuseums gezeigt.
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Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 20. September

9.00 Uhr Schul-/Sport-/Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kinder- und Jugendhilfeausschuss –
Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 21. September

9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung/
Finanzausschuss/Ausschuss für Arbeit und Wirt-
schaft – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

14.30 Uhr Schulausschuss – Kleiner Sitzungssaal
16.00 Uhr Riemausschuss – Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 22. September

9.30 Uhr Sozialausschuss – Großer Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 16. September 2005

Augustenstraße (Maxvorstadt)
Das Baureferat erneuert zwischen Brienner Straße und Dachauer Straße die
Fahrbahnbeläge und erstellt in einem Teilbereich neue Senkrechtparkbuchten.
Von 19. September bis Ende November 2005

ist die Augustenstraße Einbahnstraße in Richtung Norden.

Autobahnanschlussstelle München – Freimann (A9)

Die Autobahndirektion Südbayern verbreitert die Autobahn A9 auf sechs Fahr-
streifen. Derzeit werden umfangreiche Erdbau- und Asphaltierungsarbeiten im Be-
reich der Anschlussstelle durchgeführt.
Bis 30. September 2005

sind die Aus- und Einfahrt in Fahrtrichtung Nürnberg gesperrt. Die Umleitungs-
strecken sind ausgeschildert.

Karl-Marx-Ring / Gerhart-Hauptmann-Ring (Neuperlach)
Die Stadtwerke führen Reparaturarbeiten an einer Fernwärmeleitung durch.
Bis Anfang Oktober 2005

ist im Karl-Marx-Ring Richtung Süden nur eine von drei Fahrspuren frei.

Eichenauer Straße (Aubing)
Das Baureferat führt zwischen Wildenrother Straße und Ubostraße einen komplet-
ten Straßenumbau durch.
Bis Ende Oktober 2005

ist die Eichenauer Straße für den Durchgangsverkehr gesperrt. Die Umleitung
erfolgt in beiden Richtungen über die Wildenrother Straße, Gilchinger Straße und
Altostraße.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 16. September 2005

Allianzarena – wann kommt auf der A 9 der nächste Baustellen-

dauerstau?

Anfrage Stadtrat Richard Quaas (CSU) vom 3.8.2005

Antwort Baureferat:

In Ihrer Anfrage vom 3.8.2005 führen Sie aus:

Im Winter 2005/2006 sollen die Bauarbeiten zur Ertüchtigung der Autobahn
A 9 und die Lärmschutzmaßnahmen zwischen Fröttmaning und dem
Frankfurter Ring abgeschlossen sein. Damit ist die A 9 im Stadtgebiet bis
zur Fußballweltmeisterschaft erstmals nach mehreren Jahren wieder bau-
stellenfrei. Doch die nächste Baumaßnahme auf dieser wichtigen Ver-
kehrsachse zur Allianzarena und zum Flughafen steht dringend an. Der
„Tatzlwurm”, das Brückenbauwerk über den Frankfurter Ring, ist im höch-
sten Maß sanierungsbedürftig. Neuerliche jahrelange Verkehrsbehinderun-
gen im Münchner Norden sind absehbar.

Das Baureferat hat die Autobahndirektion Südbayern, die für die Baumaß-
nahme sowie für die Baustellenabsicherung mit Verkehrsumleitung zu-
ständig ist, um Stellungnahme zu Ihren Fragen gebeten. Sie teilt Folgendes
mit:

Frage 1:

Für welchen Zeitpunkt ist die Sanierung, bzw. Erneuerung des „Tatzlwurm”
an der A 9 vorgesehen?

Antwort:

Zur Klärung aller durch das Vorhaben berührten öffentlich-rechtlichen Bezie-
hungen zwischen dem Vorhabensträger und anderen Behörden und Betrof-
fenen wird ein Planfeststellungsverfahren erforderlich. Die Autobahndirek-
tion Südbayern erarbeitet derzeit die Planfeststellungsunterlagen und wird
die Einleitung des Planfeststellungsverfahrens voraussichtlich noch im
Herbst 2005 bei der Regierung von Oberbayern beantragen. Erst nach Ab-
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schluss des Planfeststellungsverfahrens und gleichzeitiger Sicherstellung
der Finanzierung, frühestens ab 2007, kann mit den Bauarbeiten begonnen
werden.

Frage 2:

Wie lange wird die voraussichtliche Bauzeit veranschlagt?

Antwort:

In der Vorplanung der Autobahndirektion Südbayern ist eine Gesamtbau-
zeit von ca. 3 Jahren veranschlagt.

Frage 3:

Welchen Umfang haben die Erneuerungsarbeiten an dem Brückenbauwerk,
bzw. wird das Bauwerk komplett abgerissen oder werden nur Teile neu er-
richtet?

Antwort:

Das vorhandene Brückenbauwerk, einschließlich der Rampenbauwerke
der Anschlussstelle München - Frankfurter Ring wird abschnittsweise voll-
ständig zurückgebaut und durch einen Neubau ersetzt.

Frage 4:

Werden bei dieser Baumaßnahme auch Änderungen der Fahrbahnbreite
(sechsstreifig) und der bisherigen Auf- und Abfahrtssituation von und zur
Autobahn vorgenommen?

Antwort:

Im Zuge der Maßnahme ist eine geringfügige Verbreiterung bzw. Änderung
der Fahrbahn im Bauwerksbereich vorgesehen. Zusätzlich soll die Ein-
schleifung der östlichen Anschlussstellenrampe, Fahrtrichtung Nürnberg,
in die A 9 durch einen gesonderten Fahrstreifen auf dem Bauwerk verbes-
sert werden.
Ein sechsstreifiger Ausbau dieses Autobahnabschnittes ist im vordringli-
chen Bedarf des aktuellen Bedarfsplans für die Bundesfernstraßen nicht
enthalten und deshalb nicht Bestandteil dieser Maßnahme. Jedoch hält
die neue Brückenkonstruktion die Option aufrecht, das Bauwerk evtl. zu
einem späteren Zeitpunkt mit geringfügigen Aufwendungen sechsstreifig
umzunutzen.
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Frage 5:

Wird dieser Autobahnabschnitt während der Bauzeit komplett gesperrt oder
welche anderen Planungen gibt es für die Verkehrsführung auf diesem viel
befahrenen Autobahnabschnitt während der Bauzeit?

Antwort:

Während der Gesamtbauzeit wird sichergestellt, dass auf der Autobahn
im Regelfall immer 2 Fahrstreifen pro Fahrtrichtung für den Verkehrsteil-
nehmer zur Verfügung stehen.

Frage 6:

Wie stark werden die Bürger in der Alten Heide, der Studentenstadt, am
Hart und in Freimann von den verkehrlichen Auswirkungen dieser Baumaß-
nahme betroffen sein, bzw. welche Straßen im Stadtgebiet müssen als Um-
leitungs- oder Ersatzstrecken fest eingeplant werden?

Antwort:

Auf Grund der örtlichen Rahmenbedingungen ergibt sich die Notwendigkeit
die Anschlussstelle München - Frankfurter Ring zeitweise halbseitig zu
sperren und den Anschlussstellenverkehr über die Freisinger Landstraße/
Heidemann-straße von/zur Anschlussstelle München - Freimann umzulei-
ten. Die grundsätzlichen verkehrstechnischen Erfordernisse der Umlei-
tungsstrecke wurden bereits einvernehmlich mit dem Kreisverwaltungs-
referat abgestimmt.

Frage 7:

Hat diese Brückenbaustelle Auswirkungen auf den U-Bahnverkehr der U 6,
die teilweise direkt unter dem Bauwerk verläuft?

Frage 8:

Wenn ja welche und wie lange?

Antwort:

Für die Hauptbauarbeiten ist eine Schutzeinhausung über der U-Bahn vor-
gesehen, damit der U-Bahnverkehr von den Bauarbeiten weitgehend un-
berührt bleibt. Die notwendigen Bauarbeiten, die den U-Bahnverkehr be-
einträchtigen, werden in Abstimmung mit der MVG nach Möglichkeit in
den betriebsarmen Zeiten, bzw. den Betriebspausen der U-Bahn durchge-
führt.
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Frage 9:

Werden auf dem erneuerten Brückenbauwerk die Lärmschutzmaßnahmen,
die zurzeit zwischen der Anschlussstelle Fröttmaning und dem „Tatzlwurm”
durchgeführt werden, fortgeführt?

Frage 10:

Wenn ja, in gleicher oder in einer stadtgestalterisch sensibleren Form?

Antwort:

Um im Brückenbereich einen ausreichenden aktiven Lärmschutz sicherzu-
stellen, ist es geplant die neue Lärmschutzanlage, die derzeit nördlich der
Brücke errichtet wird, nach Süden bis zu den Rampen der Anschlussstelle
München - Freimann zu verlängern. Angedacht ist eine möglichst transpa-
rente Lösung, die jedoch aufgrund der schalltechnischen Anforderungen
zumindest in Teilbereichen hochabsorbierend ausgeführt werden muss.
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